
Gruppenarbeit

Charakterisieren Sie den Cowboy, den Mann in seinem Alltag und seine Beziehung zu den Frauen der Familie. Verwenden Sie dazu Sätze und Wendungen aus dem Text.

Lösungsvorschlag

	Cowboy/Asphaltcowboy
	Mann im Alltag
	Frauen der Familie

	· Der Asphaltcowboy mit Sporen an den Stiefeln: Nur im Auto ist der Mann noch ein Mann.

· ...das Auto begrüßt ihn...

· ...speckige Jeans, Stiefel, Lederweste, Cowboyhut.

· Die Sporen an den Stiefeln scheppern...

· Die Maschine arbeit, sie gehorcht ihm. Sie bettelt um Beherrschung, will sich unterwerfen. Er steuert, er lenkt.

· Der einsame Mann, der mit muskulösen Armen die Zügel hält. Seine Pferde reiten, schneller, besser als alle anderen.

· ...und in Arizona geht die Sonne auf, Freiheit, die ich meine...

· ...er schießt den Gang ein...

· ...den Hut, das Pferd und seine Ruhe...

· ...vor ihn die Sioux, hinter ihm die Apachen.

· Größeres Auto, größere Freiheit, größere Geschwindigkeit und Macht und weit weg damit und nie zurück.

· Das Auto umschließt ihn, ist ein Himmel für ihn allein, gibt ihm Halt in einer gottverdammten Welt.

· Er dreht ab schräge über den Berg, über die Prärie...


	· Das Hemd scheuert an seinem Hals, die Krawatte würgt ihn.

· ...zu laut, zu derb, nicht schön.

· Wenn er auf dem Sofa lümmelt und Bier trinken möchte, Sport schauen, stundenlang, ist er im Weg. Seine Bierflasche hinterlässt Ringe auf den Kunstbüchern...Seine Füße verschieben den Teppich, seine Chips krümeln, sein Atem macht schlechten Dunst.

· ...geduldet...

· Dass er glücklich ist, Sport zu schauen, zur Decke zu starren, in einer Kneipe zu hocken und mit anderen Männern zu schweigen.

· ...weil sie ihn auslachen zu Hause...

· Er kennt den Typ nicht , der im Anzug mit seiner Frau ins Theater geht.

· ...betrogen, ausgelacht.

· ...der gelbe Haut hat und gelbe Finger vom Rauchen, vom Traurigsein.

· ...in einer Welt, die nicht mehr gemacht ist für einen wie ihn.


	· Seine Tochter redet über Kleider, seine Frau redet über Kleider, er kennt diese Personen nicht.

· Er versteht nichts von wichtigen Dingen. Von Musik, Bücher, Blumen, Kleidern, gar nichts.

· Vater geht in die Welt, vielleicht kommt er nie zurück.

· ...Welt voller Schwuchteln und Frauen, die zetern und greinen...

· Lacht ihn aus...War auch gar nicht blond. Gefärbt...

· ...da ist sein Haus, winzig klein, darin zwei Frauen, die er nicht versteht... 
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